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 Rauchmelder sind Lebensretter!  Fast alle Brandtoten fallen nicht den Flammen, sondern den giftigen Rauchgasen zum
Opfer, die während der Schwelbrandphase entstehen. 95% der Brandtoten sterben an den Folgen einer Rauchvergiftung
durch die geruchlosen Gase Kohlenmonoxid und Kohlendioxid. Schon wenige Lungenfülungen sind tödlich.  Es kann jeden
treffen  Die meisten Brandopfer (70%) verunglücken nachts in den eigenen 4 Wänden. Tagsüber kann ein Feuer schnell
entdeckt werden, nachts dagegen schläft auch der Geruchssinn, so daß die Opfer im Schlaf überrascht werden - ohne die
gefährlichen Brandgase zu bemerken.   Jeder dritte Brand wird von Kindern und Jugendlichen ausgelöst.   Es liegt deshalb
in der Verantwortung von Eltern und Erwachsenen, Kindern den richtigen Umgang mit der Feuergefahr zu erklären und
mit gutem Beispiel voranzugehen. Achten Sie immer darauf, dass Kinder nie unbeaufsichtigt in die Reichweite von leicht
entflammbaren Gegenständen gelangen können oder sich unbeaufsichtigt in Räumen mit Öfen, Kaminen, brennenden
Kerzen, Heizstrahlern u.a. aufhalten. Auch den sorgfältigen Umgang mit Wunderkerzen, Krachern, Weihnachtsbäumen o.ä.
sollten Sie mit Kindern üben.   Sicherheit und Gesetz  Im sonst so sicherheitsbewussten Deutschland sind Rauchmelder
gesetzlich nicht vorgeschrieben. Ganz anders dagegen in den USA: Mindestens 93% der Haushalte sind hier mit
Rauchmeldern ausgestattet, wodurch die Anzahl der Brandtoten um bis zu 40% gesunken ist. Hintergrund ist eine
gesetzliche Regelung, nach der mindestens ein Rauchmelder in jeder Wohnung installiert sein muss. Ebenfalls ganz im
Gegensatz zur Verbreitung in Deutschland - nur 5%! - ist auch in Großbritannien oder Schweden der überwiegende Teil der
Haushalte mit Rauchmeldern ausgerüstet, die auch hier für eine deutliche Verringerung der Brandtoten sorgen. 
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